
 

 
 
 

 HANDWERKSKAMMER KARLSRUHE 
P

R
E

S
S

E
IN

F
O

R
M

A
T

IO
N

  
 
Nr. 21 vom 05.07.2011 
 
Die Richtung des Konjunkturindikators für das Handwerk im  
Kammerbezirk Karlsruhe stimmt: Es geht aufwärts 

 
Dieses Ergebnis liefert die aktuell durchgeführte Konjunkturumfra-
ge in den Betrieben für die Städte Baden-Baden, Karlsruhe, Pforz-
heim und in den vier Landkreisen Calw, dem Enzkreis, Karlsruhe 
und Rastatt. 
Die Konjunktureinschätzung der repräsentativ befragten Betriebe 
ist überwiegend positiv: Bei der Frage nach der aktuellen Ge-
schäftslage (April, Mai, Juni 2011) antworteten 51,7% der befrag-
ten Betriebe mit „gut“. Vor einem Jahr hatten sich 41,2% der 
Handwerker positiv geäußert, im I. Quartal waren es 39,9%. 
Gleichzeitig blicken nur noch wenig Betriebe auf ein Quartal mit 
schlechten Geschäftszahlen zurück: Im II. Quartal sind es 8,3% - 
im Vorjahresquartal waren es noch 19,1%. 
 
Gut sind auch die Geschäftsaussichten im regionalen Handwerk 
für die kommenden Monate. Von den befragten Unternehmen bli-
cken 56,7% optimistisch nach vorn, der Anteil der pessimistischen 
Stimmen unter den Handwerksunternehmen hat sich auf nur noch 
6,1% verringert.  
 
Die Auftragseingänge der Betriebe haben sich auf Grund der Früh-
jahrsbelebung im II. Quartal 2011 positiv entwickelt und auch für 
die Auftragsentwicklung in den nächsten Monaten bleiben die Be-
triebe im Kammerbezirk Karlsruhe optimistisch. 
Im II. Quartal 2011 nahm die Umsatzentwicklung des Handwerks 
kräftig Fahrt auf. So berichteten 44% der Betriebe von Umsatzstei-
gerungen im letzten Quartal, 9,9% mussten ein Umsatzminus hin-
nehmen. 
 
Das Handwerk im Kammerbezirk Karlsruhe setzt seinen Erfolgs-
kurs im II. Quartal 2011 fort. In allen Bereichen sind die befragten 
Betriebe mit der Geschäftsentwicklung zufriedener als im gleichen 
Vorjahreszeitraum.  
 
Allerdings gibt es nach wie vor Unterschiede in den einzelnen 
Handwerksgruppen. Besonders gute Noten vergeben derzeit die 
Unternehmen aus dem Bauhauptgewerbe gefolgt vom Handwerk 
des gewerblichen Bedarfs (Metallbereich, Zulieferer). In den Erwar-
tungen der Handwerksbetriebe spiegelt sich die Zuversicht über 
eine weitere gute Geschäftsentwicklung.  
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
Zu der guten Auslastung der Handwerksbetriebe trägt im ersten 
halben Jahr 2011 eine Binnenwirtschaft mit positiven Impulsen bei. 
Das niedrige Zinsniveau und die gute Lage auf dem Arbeitsmarkt 
fördern die inländische Konsum- und Investitionsnachfrage.  
 
Das Handwerk erwartet von der Politik, das wirtschaftliche Wachs-
tum und die höheren Steuereinnahmen zu einer Konsolidierung 
der öffentlichen Haushalte zu verwenden. Dazu trägt auch eine 
Steuer- und Ausgabenpolitik bei, die die Freiräume der Konsumen-
ten und Investoren erhöht. Finanzpolitisch sollten daher nach An-
sicht des Handwerks die Steuermehreinnahmen dazu verwendet 
werden, die kalte Progression im Steuertarif zu beseitigen und eine 
Reform der Einkommensteuer anzugehen, die den hohen Progres-
sionsgrad für mittlere Einkommen entschärft. Damit, so Präsident 
Joachim Wohlfeil, in einer Bewertung der aktuellen Situation, könn-
te der Abbau der Staatsverschuldung weiter voran entwickelt und 
gleichzeitig leistungsmotivierende Akzente für Betriebe und Be-
schäftigte gesetzt werden. 
 
 

 
Bei Rückfragen: 
Alexander Fenzl, Tel. 0721/1600-116,  
fenzl@hwk-karlsruhe.de 

  
 
 

 
Handwerkskammer Karlsruhe      

Verantwortlich: Hauptgeschäftsführer Gerd Lutz         
Internet: http://www.hwk-karlsruhe.de           

 
                         Telefon  0721/1600-0 

Telefax: 0721/1600-199 
       E-Mail: fenzl@hwk-karlsruhe.de 

 
 

 


